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I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule.

1. Übersicht über die einzelnen Vehrgegenstiinde.

I' I» II" II' 111° m» IV V VI 8a.

Religion ..... 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

Deutsch . . 3 3 3 3 3 3 3 3 3 27

Lateinisch . 5 5 5 5 6 6 ? 7 8 54

Französisch . 4 4 4 4 4 4 5 5 — 34

Englisch . . 3 3 3 3 4 4 — — — 20

Geschichte . 2 2 2 2 2 2 2 1 1 16

Geographie . 1 1 1 1 2 2 2 2 2 14

Mathematik 5 5 5 3 5 4 4 — — 33

Rechnen . . 1 1 4 5 11

Naturbeschreibung — — — 2 2 2 2 2 2 12

Physik . . . 3 3 3 3 12

Chemie . . . 2 2 2 6

Schönschreiben. 2 2 4

Zeichnen. . . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

Sun um i 32 32 32 32 32 32 30 30 28



2. Übersichtder Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer.

Winterhalbjahr 1887—1888.

Std. Ord. i" I" 11° 1? HI" N" IV V VI

Insp, vi. Krämer, Prof. 12 I" Math. 5 Math. 5 Gesch. 2

Oberl. vi. Richter, Prof. 19 I" Relig. 2
Dtfch. 3

Relig. 2
Dtfch. 3

Relig, 2
Tisch. 3 Relig. 2 Relig. 2

Oberl. Dr. Sommer . . . 18 11" Physik 3 Physik 3 Mntl,. i)
Physik 3

Geogr. 1
Physik 3

Oberl. Dr. Maennel . . . 20 11» Lllt. 5 Lllt. 5 Lllt. 5 Lllt. 5

20 — Gesch. 2
Geogr. 1

Gefch. 2
Geogr. 1

Gefch. 2
Geogr. 1

Dtfch. 3
Gesch. 2

Gesch. 2
Franz. 4

Oberl. Dr. Perle..... 21 — Franz. 4
Engl. 3

Franz, 4
Engl, 3

Fillnz. 4
Engl. 3

Ord. L. vi, Günther . . 17 IV Dtsch. 3
Lllt. 7
Dtsch. 3 Rechn.4

Ord, L, Flllde....., 24 — Math. 5 Geogr. 2
Math. 5

Rata. 2
Math. 5 Math. 5

Ord. L. Dr. Lange. . . . 22 III"
Lllt. 6
Dtsch. 3
Gesch. 2

Relig. 2 Relig. 2 Lllt. 7

Ord. L. Dr. Niihlemllnn. 25 V Franz, 4
Engl, 3 Franz. 4 Engl. 4 Franz. 5 Frllnz. 5

Ord. L. Dr. Hammerfchmidt 24 — Ehem. 2 Ehem. 2 Ehem. 2 Nlltg. 2 Nlltg, 2 Geogr. 2 Geogr. 2
Nlltg. 2

Geogr. 2
Nlltg. 2

Geogr. 2
Nlltg. 2

Ord. L, Crampe
Füspeltionsl, der Pensionsonstalt

18 m» Lllt. 6
Dtsch. 3
Gesch. 1
Lat. 8

12 — Dtsch. 3
Schr. 2

Rechn. 5
Schr. 2

Zeichen!. Lehmann .... 23 VI Ieichn.2 Zeichn,2 Ieichn.2 Ieichn.2 Ieichn,2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Relig. 2
Ieichn.2

Relig. 3
Ieichn. 2

Wissensch. Hilfslehrer Koch 4 — Engl, 4

Oand, Pi, Di, Holzgrcife . (8)^2 — Turnen 1 Stunde.
Vorturnen 1 Stunde. (Dtsch.3) (Frz. 5)

<Ü3nä. Pi. Dr. Smalian . (6) — Mtg. 2) (Nlltg. 2) (Nlltg. 2)

Gesangl. Iehler ...... 6 —
Gefang in zwei Choren 4 Stunden. Gesang 1 Gesang 1

2 — Turn en 1 Turn en 1



3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres durchgenommenenLehrstoffe.

Ober-Prima.

Klassenlehrer: Der Inspektor.

Religion. Im Sommer: Repetition der Glaubenslehre, verbunden mit Lektüre und Erklärung
der evang. Bekenntnisse. Im Winter: Lektüre und Erklärung des Galaterbriefes. 2 St. Professor
Dr. Richter. — Deutsch. Im Sommer: Gelesen und erklärt wurden von Schiller schwierigere Gedichte,
Wallenfteins Tod und ausgewählte Abschnitte aus den philosophischen Schriften. Im Winter: Gelesen
und erklärt wurden von Goethe schwierigere Gedichte, Iphigenie und Tasso. Im S. und W.: Freie
Vorträge in Verbindung mit Privatlektüre, Dispositionsübungen. 3 St. Professor Dr. Richter. Die
Themata für die deutschen Aufsätze waren: Im Sommer: 1) Inwiefern stellt Schiller in seinem Gedichte
„Pegasus im Joche" sein eigenes Schicksal dar? 2) Welche Lebensregeln folgen aus den Sprüchen:
„Dreifach ist der Schritt der Zeit: Zögernd kommt die Zukunft hergezogen, Pfeilschnell ist das Jetzt
entflogen, Ewig still steht die Vergangenheit." 3) Architektonische Gliederung der Handlung in Shake¬
speares „Julius Cäsar." 4) In welcher Weise entwickeltsich die Doppelhandlung in Goethes: „Götz
von Berlichingen." Abiturientenauffatz: Inwiefern behauptet W. v. Humboldt mit Recht: „Keine andere
Geschichte kommt der Geschichte Roms an dramatischer Größe gleich?" Im Winter: 1) Herzog Alba
nach Goethes Darstellung in seinem Drama: „Egmont." 2) Ilm. Meine Ufer sind arm, doch hört
die leisere Welle, Führet der Strom sie vorbei, manches unsterbliche Lied. 3) Welche Anschauungendes
Altertums und der Kunst gewann Goethe bei seinem ersten Aufenthalt in Rom? Abiturientenauffatz
Ostern 1888: Wie vollzog sich nach den Niederlagen durch Napoleon unter Preußens Führung die glück¬
liche Schicksalswendungin Deutschland? — Lateinisch. Gelesen wurden im Sommer: Divin8 XXII
und ausgewählte Oden des Horaz; im Winter: Diviu8 XXm und Vsr^il. ^.sn. II repet. u. IV in Auswahl.
Lateinisch-deutsche Exerzitien u. Extemporalien. 5 St. Oberl. Dr. Maennel. — Französisch. Repe¬
tition der schwierigerenKapitel der französischen Grammatik, Synonymik und Metrik. Freie Vorträge
aus der Privatlektüre und daran geknüpfte Besprechungen. Lektüre: Im Sommer: Mradsan, Reden I;
(üornsills, 1s (Ää; Nolisrs, 1s8 tsniins8 8avants8. 4 St. Oberl. Dr. Perle. Themata zu den freien
Arbeiten: Im Sommer: 1) D,8t-ss a ^n8ts titrs quo 1s8 äsnx vsnv1s8, 1s8 Vransai8 st 1s8 ^11sinaiiä8
rsslanrsnt SN INSNIS tsinV8 1», nationalits äs OIiarlsinaANS? 2) DonrHnoi 1'ni8toirs a-t-slls rsiii8s
a D.0ui8 XIV 1s 8urnoin äs 6ranä? 3) Ds Point äs äsvart äs 1«, rsvolutiun transai8s. (D'ar,rs8
Mrausan). 4) Doni8 XVI, 8on attitnäs vsr8oinis1Is st volitiyns vsnäsnt 1a rsvolntion. Abiturienten¬
auffatz: Da ssranäsnr äs 1'orärs I'sntoinc^ns st 83. ässaäsnss. Im Winter: 5) Da 1?ranss 80Ü8 1s
rs^ns äs 1a Isrrsnr. sD'avrtz8Ni^nst). 6) Naris-Nsrs8s st »on aävsr8airs Drsäsrio D, (Klllssen-
aufsatz). ?) Ds8 rslati«n8 voliti<^ns8sntrs 1a Kranes st 1'^.n^lstsrrs äs 1756 ä 1783. 8 —10) Ds
äsvsloMSinsnt äs 1a ro^ants an Dranss a) 80N8 Doni8 XI, d) 80U8 Dsni8 XHI, s) 80N8 Dov.i8 XIV
^N8^u'a 1a rsvslntion äs 1789. — Englisch. Repetition der Grammatik nach Gesenius II. Lektüre
im Sommer: Shakespeare, Julius Cäsar, im Winter: Nasaula/, 8tats «1 DuAlanä in 1685. 14tägige
Extemporalien, Sprechübungen uud Vorträge im Anschluß an die Lektüre. 3 St. Oberl. Dr. Perle.
— Geschichte. Geschichte der Neuzeit von 1600 bis auf die Gegenwart. Revetitionen. 2 St. Oberl.
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Deutschland nach Kirchhoff,SchulgeographieII. Lehrstufe §§ 29 — 34.
Im Sonnner: Gleichungen 3. Grades, Repetitionen. Im

Lambert. — Geographie.
1 St. Oberl, Lambert. — Mathematik,
Winter: Stereometrie zweiter Teil. 5 St. Der Inspektor. Abiturienten-Aufgaben zu Michaelis
1887: 1) In einem regulären sphärischen Fünfeck beträgt die Seite 58°. Wie groß ist der sphärische
Halbmesserdes einbeschriebenen und des umbeschriebenen Kreises? 2) In eine Kugel einen geraden Kegel
zu beschreiben,dessen Körperinhalt ein Viertel des Kugelinhalts ist. Die Höhe und den Radius der
Grundflächezu finden. 3) Die konstante Grundlinie LO eines Dreiecks liegt fest und hat die Länge a;
zwischen den beiden anliegenden Winkeln /3 und ^ besteht die Gleichung t^/3 --- Än^- Welches ist
der Ort für die Spitze ^ des Dreiecks? 4) Durch Anwendung von Erponentialgrößen zu beweisen, daß

2 81N ^ 008
X — V

^ 8ln X -!-8in ^ ist. Zu Ostern 1888: 1) Von einem sphärischenDreieck

Wie groß ist die Seite, welcher

beide Winkel anliegen? Zahlbeispiel. 2) Die grade Linie ------->- -^- -- 1 und die Parabel ^' --- 2vx

2 2
sind gegeben zwei Winkel und der Radius des eingeschriebenen Kreises.

sind gegeben. Wie lauten die Gleichungen der Parabel-Tangenten in den Durchschnittspunktender
Linie mit der Parabel und wie groß ist die ^-Coordinate des Ausgangspunktes beider Tangenten?

3) 1:
^" in eine Potenzreihe von x zu entwickeln. 4) Um eine gegebene Kugel einen geraden

dessen Körperinhalt Z, mal so groß ist als der der Kugel, zu beschreiben. Die Konstruktion für
ll ^ 4 genau auszuführen. — Physik. MathematischeOptik uud Wärmelehre. Lösung zahlreicher Auf¬
gaben. Repetitionen. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. Abiturienten-Aufgaben Michaelis 1887. 1) Eine
horizontale Eisenbahn fange an einer gewissen Stelle unter 10° Neigung dauernd zu steigen an. Darf
auf dem horizontalen Teile 30 in vor dieser Stelle die Dampfkraft eines Zuges, welcher soeben die
Fahrgeschwindigkeit 56 m hat, abgestellt werden, wenn dieser das Stationsgebäude erreichen soll, das an
der ansteigenden Bahnstrecke 1000 in von: Beginn der Steigung entfernt liegt, falls der Reibungscoefsicient
zu 1/250 angenommen wird? 2) Gegeben ist ein Glasprisma mit einem brechenden Winkel von 40°,
fem Brechungsexponentfür rotes Licht aus der Nähe der L-Linie sei 1,5; unter welchen: Winkel muß
ein Strahl solchen Lichtes einfallen, wenn seine Gesamtablenkung ein Minimum werden soll und wie
groß ist dieses Minimum? Zu Ostern 1888: 1) Wie weit von seiner größeren Grundfläche entfernt
liegt der Schwerpunkt eines vierseitigen Pyramidenstumpfes, wenn sich die entsprechendenSeiten der
Grundflächenverhalten wie 1:3? 2) Warum trägt in der Planimetrie die „Teilung zweimal in dem¬
selben Verhältnis" den akustischenNamen „harmonische Teilung"? — Chemie. Salze, partielle Reduk¬
tionen, Wasserftoffverbindungen,Beleuchtung. Heizung, Ernährung des Tier- und Pflanzeukörpers. 2 St.
vi. Hammerschmidt. — Zeichnen. Wie in Unterprima. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Unter-Prima.

Klassenlehrer: Oberlehrer Professor vr. Richter.
Religion. Christliche Kirchengeschichte in Lebensbildern mit Hervorhebung des Zeitalters der

Apostel und der Reformation. 2 St. Professor Dr. Richter. — Deutsch. Im Sommer: Einführung
in die Litteratur des Mittelalters, verbunden mit Lektüre aus dem Nibelungenliede, der Gudrun und
den Gedichten Walters von der Vogelweide. Im Winter: Ginführung in die Dichtungen Klopstocks
und die Werke Lessings, verbunden mit Lektüre Klopstockscher Oden und ausgewählter Abschnitte aus
Lessings Laokoon und der HamburgischenDramaturgie. S. uud W: Freie Vorträge in Verbindung



mit der Privatlektüre, Dispositionsübungen. 3 St. Professor Kr. Richter. Die Themata für die
Aufsätze waren: Im S.: 1) Welches sind die mythischen Elemente des Nibelungenliedes. 2) Leier nnd
Schwert in: Nibelungenliede. 3) Darf man das Lied von der Gudrun als deutsche Odyssee bezeichnen?
4) Der Lauf der Elbe in geographischer und geschichtlicherBetrachtung. Im W.: 1) Parzival als Ver¬
treter des geistlichenRittertums. 2) Sagt Schiller mit Recht von der deutschen Muse: „Von dein
größten deutschen Sohne, Von des großen Friedrichs Throne Ging sie schutzlos,ungewahrt." 3) Die
beiden Brüderpaare unter den Jüngern, Petrus und Andreas, Iakobus und Johannes nach Klopftocks
Darstellung und nach der heil. Schrift. — Lateinisch. Gelesen wurde im Sommer: Vsr^il II, im W.:
Divius I, II mit Ausw., Rep. aus Ovids Metam. Lateinisch-deutsche Exerz. u. Extemv. 5 St. Im
Sommer: ordentl. Lehrer Crampe, im Winter: Oberl. Dr. Maennel. — Französisch. Repetitionen
nach Plötz, Schulgrammatik, Lektiou 66 — 79, Synonymik und, im Anschluß an die Lektüre, Metrik.
Freie Vorträge aus der Prwatlektüre. Sprechübungen und 14tägige Extemporalien im Anschluß an
M^nst, Ki8t. äs 1a rsvowtisn. Lektüre im Sommer: Nolisrs, 1s Ui8aQturoz,s und kursorisch NissQst,
lisvolut., im Winter: Ds8«arts8, Di8sorlr8 äs 1a mstlwäs. 4 St. Oberl. Dr. Perle. Die Themata
der Aufsätze waren im Sommer: 1) Ds8 oroi8aäs8 äs8 roi8 äs I^ranss. 2) DuiliMS II, _H,u^i8ts,
roi äs Vraiiss st 868 aävsr8airs8, ls8 roi8 ä'H,uAstsrrL. 3) Ds8 Z)sr8ssutic>ii8 äs8 ^IdiASoiL.
4) D'1ii8toirs äu. ^rsts8tauti8rQS sn Vranss M8c^u.'ä 1a Nort äs Hsnri IV; im W.: 5) D'ni8toirs äu
z,rc>ts8tai!.ti8iiis sn l^ranss äs^>ui8 1a mort äs Hsnri IV M8c^u.'a 1a rsvolMsn äs 1789. 6) lüuar1s8-
(Huint st Naurios äs 8axs. (Klllssenaufslltz).7) Huslls z>art 1s8 ?rausai8 oni>il8 sus a 1a ^nsrrs
äs trsuts au8? 8 — 9) Ds8 rs1ation8 ^>o1iti^S8 sutrs la ?ranss st 1'^nAstsrrs arl ino^SQ a^s
a) ^Q8<^u'a 1a mart äs ^san-8au8-Isrrs, d) äs^ini8 1215 MZyu'sn 1449. 16) Klassenaufsatz. —
Englisch. Gram. Repetitionen nach Gesenius §§ 1 —166. 14tägige Extemporalienund Sprechübungen
im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurde im S.: D/ron, (üdilä. Harolä I— DU, im W.: Perle,
Parlaments-Reden zur franz. Revolution. (Pitt, Fox u. a.) 3 St. Oberl. Dr. Perle. — Geographie.
Europa außer Deutschland nach Kirchhoff, Schulgeographie. 1 St. Oberl. Lambert. — Geschichte.
Neuere Geschichte von 1492 — 1700 nach Herbst, histor. Hilfsbuch. 2 St. Oberl. Lambert. —
Mathematik. Im Sommer: Niedere Analysis, Combinatorik; im Winter: Stereometrie zweiter Teil.
Häusliche und Klassenarbeiten. 5 St. Der Inspektor. — Physik. Im Sommer: Statik fester
Körper; im Winter: Dynamik fester Körper, Lösung von Aufgaben. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. —
Chemie. Reduktionen; Atomlehre; indirekte Darstellung von Oxyden, Sulfiden u. s. w.; metallurgische
Prozesse; stöchiometrische Rechnungen. 2 St. Im Sommer: Oauä. pr. Dr. Smalian, im Winter:
Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Zeichnen nach Gypsmodellen. Ausführung in Kreide und Tusch¬
manier in abgesetzten Tönen. Schattenkonstruktionen. Freihandzeichnenwie in Obersekunda. 2 St.
ZeichenlehrerLehmann.

Ober-Selunda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Sommer.
Religion. Geschichteder Gründung des Reiches Gottes nach dem N. T. Sachliche und

paranetische Erklärungen im S. der Evangelien, im W. der Apostelgeschichte. 2 St. Prof. Dr. Richter.
— Deutsch. Lessings „Minna von Barnhelm" und Goethes „Egmont", sowie einige Schillersche
Balladen wurden im S., Schillers „Wallensteins Lager" und „die Piccolomini" und Goethes „Götz
von Berlichingen" im W. gelesen, erklärt und zu Vorträgen benutzt. Referate aus der Privatlektüre.
3 St. Prof. Dr. Richter. Die Themata für die Aufsätze waren: Im S: 1) Welche Gesichtspunkte
leiteten Philipp D. bei der Besetzung der Oberstatthalterschaftin den Niederlanden? 2) Hat Schiller



8

Recht, wenn er sagt: in Goethes Egmont bildet ein Charakter den tragischen Stoff? 3) Schilderung
eines Gewitters nach Klopstocks Ode: „Die Frühlingsfeier." 4) Das Erwachen des Tages und das Er¬
wachen der Natur im Frühling in seinen Analogien zum menschlichen Leben. (Klassenarbeit). 5) Ein
Vortrag nach freien literarischem oder. geschichtlichemThema; im W.: 1) Hermanns Verhältnis zu
seinen Eltern nach Goethes Epos: „Hennann und Dorothea." 2) Wie stellt Goethe in seinem Drama
das Leben, die Fehden und das Schicksal des Götz von Berlichingen dar? 3) Was können wir am
Himmel mit unbewaffnetemAuge beobachten?— Latein. Im S.: Reu. der Grammatik Z 255 — 279,
302, 303, 310 — 314, 331 — 342. Lekt. Lallet, d. <1r^. mit Auswahl. Im W.: Rep. der bisherigen
grammatischen Pensa und § 283—299, 304—329. Lekt, Oviä. Nstain. XI, XII, XIII mit Aus¬
wahl. Übersetzungenaus Meirings Übungsbuche. Exerzitien und Extemporalien. 5 St. Oberlehrer
Dr. Maennel. — Französisch. Plötz, Lektion 69 — 79. Gelesen wurde im W. Dacrus, ^.tualio;
im S. 86Aur, Hi8t. äs Uarwlsou. 14tägige Extemporalien im Anschluß an die Lektüre. 4 St. S.:
Oberl. Dr. Perle, W.: Dr. Rühlemann. — Englisch. Lehre vom Zeitwort und den Konjunktionen
in englischer Sprache nach Gesenius II. Extemporalien aus der Lektüre. Gelesen wurde im Sommer:
Ng.oau1a/, Varrsn Ha8tinA8. Im W. 8orltus/, Dits ol Uelsou. 3 St. Dr. Rühlemann. —
Geschichte. Geschichte des Mittelalters vom ersten Auftreten der Deutscheu ab. Übersichtüber die
Geschichte der römischen Kaiserzeit. Nepetitionen. 2 St. Oberl. Lambert. — Geographie. Außer¬
europäischeErdteile. Kirchhoff, Schulgeogr., II. Lehrstufe, Z 1 —18. 1 St. Oberl. Lambert. —
Mathematik. Im S.: Ebene Trigonometrie, zweiter Teil, und Elemente der Tetragoniometrie. An¬
wendung der Algebra auf Planimetrie. Im W.: Stereometrie, erster Teil. Gleichungen zweiten Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. Arithm. und geom. Reihe. 5 St. Oberl. Dr. Sommer. —
Physik. Im S. Optik, im W. Magnetismus, Elektrizitätslehre. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. —
Chemie. Metalle, Oxyde, Sulfide, Haloide. Die wichtigsten Erze und Mineralien. 2 St, Dr. Hammer¬
schmidt. — Zeichnen. Zeichnen nach Gipsmodellen, charakteristischeFormen verschiedener Stile. Pro¬
jektionslehre: Schattenkonstruktionen;Tuschen mit abgesetzten Tönen. Freihandzeichnen:Umfangreichere
Flllchornamente. Farben. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Unter-Selunda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Maennel.
Religion. Heilige Geschichte des Alten Buudes auf Grund eingehender Bibellektüre. Erklärung

und Erlernung von Psalmen. 2 St. Prof. Dr. Richter. — Deutsch. Gelesen und erklärt wurden
Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Wilhelm Tell, Kleists Prinz Friedrich von Homburg, aus¬
gewählte Gedichte und historische Aufsätze. Freie Vorträge in Verbindung mit Privatlektüre, Übungen im
Disponieren verschiedener Stoffe. Die Aufsatzthematawaren: Im S.: 1) Freies Thema. 2) Gedanken¬
gang des ersten Gesanges in „Hermann uud Dorothea." 3) Der Wirt zum goldenen Löwen. Ein
Lebensbild nach „Hermann und Dorothea." 4) Die Erlebnisse der Vertriebenen in „Hermann und
Dorothea" (Klassenaufsatz); im W: 1) Freies Thema. 2) a. Eine Vorstellungim Mischen Stadttheater.
d. „Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt." 3) Inhaltsangabe einer Szene aus „Wilhelm Tell."
4) Welche Veränderung geht mit Tell vom dritten Akte an vor sich? 5) Der Tarentinische Krieg.
(Klassenaufsatz). 3 St. Oberl. Lambert. — Latein, Im S.: Ellendt-Senffert, Schulgrammatik,
§§ 234—294, 310 — 311, Übersetzungenaus Meiriugs Übungsbuch. Gelesen wurden aus (ÄWar8
dÄlurQ 6ÄlliouiQ IV, V und I mit Auswahl. In: W.: Repetition der Tempuslehre und der Konjunk¬
tionen, Grammatik Z§ 234 — 279, 304—311. Metrik und Prosodie. Gelesen wurden Abschnitte aus



0viä8 Nstarllorpli. IV, X, VIII. Exerzitien und Extemporalien. 5 St. Oberl. Dr. Maennel. —
Französisch. Plötz, Schulgrammatik, Lektion 56 — 69. Lehre vom Artikel, Adjektiv nnd Adverb.
Repetitionen. 14tägige Klassenarbeiten. Gelesen wurde im S.: Duru.^, Hi8tc>irs cko Vranoo, im W.:
Voltaire, sitzols äs Dc>ui8 XIV. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. 4 St. Im Sommer
Dr. Rühlemllnn, im W. Oberl. Dr. Perle. — Englisch. Lehre vom Adjektiv, Pronomen und Adverb.
14tägige Extemporalien und Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurde im S. nnd
W.: IIninL, William, tdo (üonynßror und W. 8eott, DM/ ok tüs Daliß. 3 St. Oberl. Dr. Perle.
— Geschichte. Im S.: Griech. Geschichte bis Alexander d. Gr. Im W.: Romische Geschichte bis zum
Beginn der Kaiserzeit. 2 St. Oberl. Lambert. — Geographie. Mathematischeund physikalische
Geographie nach Kirchhoff,Schulgeographie, III. Lehrstufe. 1 St. Oberl. Kr. Sommer. — Mathe¬
matik. Potenzen mit gebrochenenund negativen Exponenten. Die Lehre vom Imaginären. Die
Logarithmen. Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Gleichungen des zweiten
Grades mit einer Unbekannten. Harmonische Teilung. Potenzialitat und Ähnlichkeitbeim Kreise.
Repetitionen. 14tägige Klassenarbeiten, 5 St. Real-Gymnasiallehrer Flade. — Physik. Mechanik
der tropfbar-flüssigen und luftförmigen Körper, Akustik. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. — Natur¬
beschreibung. Im S: Bau und Leben der Pflanzen. Dr. Hammerschmidt. Im W.: Natur¬
geschichtedes Menschen. Das Wichtigste über Beschaffenheit und Entstehung der festen Erdkruste, Nanä.
prob. Dr. Smlllian. — Zeichnen. Zeichnen nach Gipsmodellen. Elemente der Projektionslehre. Frei¬
handzeichnenwie in Obertertia. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Ober-Tertia.

Klassenlehrer: Ord. Lehrer Dr. Lange.
Religion. Eingehende Erklärung des 3. Artikels, des 3., 4. und 5. Hauvtstücksnach Jaspis

Katechismus. Die evangelischenPerikopen und das Kirchenjahr. Lieder. 2 St. Ini S.: Professor
Dr. Richter und Oa,nä. z>r. Dr. Gaudig, im W. Prof. Dr. Richter. — Deutsch. Gelesen und
erklärt wurden die bedeutendstenBalladen von Schiller, einzelne Gedichte des Lesebuchs. Übungen im
Disponieren im Anschluß an die Lektüre. Auffätze, 3 St. Im S. Dr. Lange nnd Oauä. pr.
Dr. Gaudig, im W. Dr. Lange. — Latein. Wiederholung der Formen- und der gesamten Kasus¬
lehre, Präpositionen, Raum- und Zeitbestimmungen, oonFsc. tsmri. Übungen nach Meiring. Gelesen
wurde im S. OaWar äs dsllo ^^- ^H mit Auswahl und V, 24—58. Im W. tüa68ar äs dßllo
3^11. I, 2 — 29, VI o. 13 ff. 6 St. Im S. Oberl. Dr. Maennel und Dr. Lange, im W Dr. Lange.
— Französisch. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 36 — 55. Präpositionen, Wortstellung, Moduslehre.
14tägige Klassenarbeiten. Gelesen wurde 6ui?ot, rscit« Iii8toriHu,68 I. 4 St. Im S. lüanä. prod.
Dr. Holzgräfe, im W. Dr. Rühlemann. — Englisch. Lehre vom Artikel und Hauptwort, das Wichtigste
aus der Kasuslehre. Gelesen wurde: WaMr^ton Irving, ^IÄ68 nt tlre ^IliÄrüdra; 4 St. im S. wissen¬
schaftlicher Hülfslehrer Koch und Oanä. prod. Dr. Holzgräfe, im W. wissenschaftlicher Hülfslehrer Koch.
— Geschichte. Deutsche Geschichte,unter besonderer Berücksichtigung der brandenburgisch-preußischen,von
der Reformation bis zur Gegenwart. 2 St. Im S. Dr. Lange und Oberl. Lambert, im W. Oberl.
Lambert. — Geographie. Deutschland. Kirchhofs, Schulgeogr., II. St., § 29 — 34. 2 St. Im S.
Dr. Hammerschmidt, im W. Real-Gymnasiallehrer Flade. — Mathematik. Im S: Proportionen,
Potenzen, Wurzelausziehen, geom. Proportionslehre, Spieler IX und X. Im W.: Wurzellehre, Wort¬
gleichungen. Geom.: Spieler XII. 14tägige Extemporalien. 5 St. Im S. Realg.-Lehrer Flade Und
Dr. Leicher, im W. Realg.-Lehrer Flade. — Naturbeschreibung. Im S. Coniferen, Farne, Schachtel-

2
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Halme, Bärlapp, Pilze, Flechten, Algen. Dr. Hammerschmidt. Im W.: Niedere Tiere ohne die Glieder¬
tiere. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Körperzeichnen:krummflächige Vollkörper. Geom.
Zeichnen: GeometrischeAnsichten von Vasen, Gesimsen :c. Freihandzeichnen:Übungsbeispieleaus ein¬
zelnen Stilarten, besonders der griechischen. Farben finden Berücksichtigung.2 St. Zeichenl. Lehmann.

Unter-Tertia.

Klassenlehrer: Real-Gymnasiallehrer Crampe.

Religion. Erklärung des III. IV. und V. Hauptstücks. Bibelsprüche und Lieder. 2 St.
Dr. Lange. — Deutsch. Lesen und Erklären poetischer und prosaischerStücke aus Hopf und Paulsick.
Lektüre von Archenholtz, Geschichte des siebenjährigen Krieges. Im S. Dr. Günther, im W. (üauä.
prod. Dr. Holzgräfe. — Latein. Ellendt-Senfs., Schulgrammatik, 8 129 — 201. Übersetzungen von
Hennings ID. 14tägige Extemporalien. Lektüre im S: Oas^r äs dello ^all. I, VI; im W.: Oas8ar
ä« dÄIo A^il. DI, IV, V mit Auswahl. 6 St. Real-Gymnasiallehrer Crampe. — Französisch.
Plötz, Schulgr., Lekt. 1 — 28. Gelesen wurde Plötz, 1soturs8 otiai8i68. 14tägige Extemporalien. 4 St.
Oberl. Lambert. — Englisch. Regelm. und unregelm. Formenlehre nach Gesenius I. 4 St. Dr. Ruh le¬
in an n. — Geschichte. Deutsche Geschichte bis zur Reformation. 2 St. Oberl. Lambert. — Geo¬
graphie. Europa außer Deutschland. Kirchhoff, Schulgeographic, II. Stufe, § 19—28. 2 St.
Dr. Hammerschmidt. — Mathematik. Im S: Kreislehre nach Spieler, Abschnitt VI und VII. All¬
gemeine Arithmetik. Im W.: Geometrische Örter nach Spieler, Abschnitt V. Allgemeine Arithmetikund
Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. 4 St. Real-Gymnasiallehrer FI ade. —
Rechnen. Gesellschafts-, Zins- und Mischungsrechnung. Im S. Dr. Günther, im W. Real-Gym-
nasiallehrer Flade. — Naturbeschreibung. Im S: Wichtigste Familien der Angiospermen. Be¬
ziehungen zu den Gliedertieren. 2 St. Dr. Hammerschmidt. Im W.: Zoologie. Gliedertiere. 2 St.
(üauä. prob. Dr. Smalian. — Zeichnen. Körperzeichnen:Ebenflächige Vollkörper. Beleuchtung und
Schattierung. GeometrischesZeichnen: Zirkelzeichnen, krummlinige geometrischeVerzierungen. Der
Farbenkreis wird durch tertiäre Farben erweitert. Freihandzeichnen: Palmetten, Eisen- bezw. Holz-
ornamente und quadratischeFüllungen. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Quarta.

Klassenlehrer: Real-Gymnasiallehrer Dr. Günther.

Religion. Erklärung des I. und II. Hauptstücks. Wiederholungen der in Sexta und Quinta
gelernten Erzählungen. Sprüche und Kirchenlieder. 2 St. Dr. Lange. — Deutsch. Eingehen auf
Form und Inhalt des Gelesenen in Hopf und Paulsiek. Das AdMivum. Die Präposition und das
Verbum. Alle 14 Tage ein Aufsatz, der sich an ein Lesestück anschließt. 3 St. Dr. Günther. —
Latein. Repetition der Formenlehre, ^.oo. und Miu. o. Inf., ^.dl. ads., 8Mtaxi8 «onvsuisntias und
Kasuslehre, Ell. Seyff., § 129—186. 14tägige Extemporalien. Gelesen wurde Oorn. Ußr<o8 NiltmckßF,
1ü6iui8t«K1s8,Damüd»!. 6 St. Dr. Günther. — Französisch. Plötz, Elementarbuch,Lekt. 60 — 85.
10tägige Massenarbeiten. 5 St. Im S. Dr. Rühlemann, im W. (üaucl. prod. Di-, Holzgräfe. —
Geschichte. Griechische Geschichte bis Alexander d. Gr. Römische Geschichte bis zu den Bürgerkriegen.
2 St. Im S. Dr. Günther, im W. der Inspektor. — Geographie. Allgem. Erdkunde nach
Kirchhoff,Schulgeogr., S. 35—40. AußereuropäischeErdteile nach Kirchhoff, Schulgeogr., II. Stufe,
8 1 — 18. 2 St. Im S. Real-Gymnasiallehrer Flade, im W. Dr. Hammerschmidt. — Geo-
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metrie. Anfangsgründe der Planimetrie bis zum PythagoräischenLehrsatz nach Spieler, Äbschn. I—IV,
VIII. 4 St. Real-Gymnasiallehrer Flade. — Rechnen. Regel de tri, Zinsrechnung. 1 St. Real-
Gymnasiallehrer Flade, — Naturbeschreibung. Im S. Repetition und Erweiterung der Grund¬
begriffe. Künstlichesund natürliches System, Im W. Wirbeltiere. Einführung in die wichtigsten Vor¬
gänge und Bestandteile der Erdoberfläche. Oanä. prod. Dr. Smalian. — Zeichnen. Körperzeichnen:
Drahtmodelle. Einübung der perspektivischen Gesetze an der Hand der Anschauung. Geometrisches Zeichnen:
Gebrauch der Reißschiene und des Dreiecks. Geradlinige geometrische Ornamente. Primäre und sekun¬
däre Farben. Freihandzeichnen: Die bisher gelernten Formen werden zu abgeschlossenen Mustern zu¬
sammengesetzt. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Quinta.

Klassenlehrer: Dr. Rühlemann.

Religion. Leben, Thaten und Gleichnisse Jesu nach den Evangelien, mit Sprüchen und Er¬
klärungen. Die fünf Hauptstücke des Katechismus Dr. M. Luthers nach Jaspis. 2 St. Im S. Zeichen¬
lehrer Lehmann, im W. Dr. Lange. — Deutsch. Lektüre ausgewählter prosaischerund poetischer
Stücke aus Hopf und Paulsiek. Memorieren von Gedichten. Lehre vom Fürwort, von der Rektion der
Präpositionen, der einfache und zusammengesetzte Satz, Interpunktionen. Orthographische Diktat-Aufsätze
im Anschluß an besprochene Lesestücke.3 St. Lehrer Hennig. — Latein. Wiederholung des Pen¬
sums von Sexta. Deponentia, Unregelmäßigkeitender Deklination und Konjugation, Zahlen und Pro¬
nomina. Übersetzungen aus Hennings II, «ap. I — XI. Extemporalien. 7 St. Dr. Lange. — Fran¬
zösisch. Plötz, Elementarbuch,Lekt. 1 — 60. lOtägige Massenarbeiten. 5 St. Dr. Rühlemann. —
Geschichte. Sagen aus der alten deutschen Welt. Biogravhieen aus Mittelalter und Neuzeit. 1 St.
Im S. Oanä. pr. Dr. Gaudig, im W. der Inspektor. — Geographie. Asien und Europa,
besonders Deutschland. Kirchhoff,Schulgeographie, I. Stufe, Z 78 — 92. 2 St. Im S. Oanä. prod.
Dr. Smalian, im W. Dr. Hammerfchmidt. —Rechnen. Gemeine und Dezimal-Brüche. Dr. Günther.
— Naturbeschreibung. Erweiterung der botanischenund zoologischen Gruudbegriffe durch verglei¬
chende Betrachtung. Zeichentafelnvon Vogel und Ohmann. 2 St. Im S <üanä. pi-od. Dr. Smalian.
Im W. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Die Formenelemente im Ornamente, besonders Blatt¬
formen. Eisenornamente. 2 St. Zeichenlehrer Lehmann. — Schönschreiben. 2 St. Lehrer Hennig.

Sexta.
Klassenlehrer: ZeichenlehrerLehmann.

Religion. Geschichten aus dem A. T. Sprüche. 1. und 3. Hauptstück des Katechismus.
6 Kirchenlieder. 3 St. Zeichenlehrer Lehmann. — Deutsch. Lesen mit Rücksicht auf Aussprache
und Interpunktionen. Lehre vom Haupt- und Eigenschaftswort,einfachen und erweitertenSatz. 14tägige
Diktate. 3 St. Im Sommer Lehrer Hennig, im W. Real-Gymnasiallehrer Crampe. — Latein,
Regelmäßige Deklination und Konjugation, Komparation des Adj., Numeralia, Pronomina, Adverbia.
Übungen nach Hennings Elementarbuch für Sexta. Wöchtl. Extemp. 8 St. Realgl. Crampe. — Geschichte.
Im S. Erzähl, aus der Odyssee, im W. aus dem Nibelungenliede. 1 St. Im S. Oanck. prod. Dr. Gaudig,
im W. Real-Gymnasiallehrer Crampe. — Geographie. Globuslehre. Australien, Afrika, Amerika.
Kirchhoff, Schulgeogr., I. Stufe, Z 1 — 77. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Rechnen. 4 Spezies
niit benannten und unbenannten Zahlen. Resolution und Reduktion benannter ganzer Zahlen. Add. u,

2«
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Subtr. der Brüche. 5 St. Lehrer Hennig. — Naturbeschreibung. Im S. botanische, im W.
zoologischeGrundbegriffe, gewonnen durch Besprechung typischer Vertreter unter Benutzung der Zeichen-
tafeln von Vogel und Ohmann. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Linien im allgemeinen.
Gerade Linien nach ihrer Richtung. Mehrere Gerade nach ihrer Lage zu einander. Winkel. Gerad¬
linige Flächenfiguren. Vierecke, Quadrate, regelmäßige Achtecke. Drei- und Sechsecke. Kreislinie.
Ellipse. 2 St. Zeichenlehrer Lehmann. — Schönschreiben. 2 St. Lehrer Hennig.

Ter technischeUnterricht.

l>.) Turnen: Es wurde in 4 Abteilungen geturnt, jede Abteilung turnte wöchentlich 1 Stunde.
Turnlehrer Rendant Höpfner und Oanä. prod. Dr. Holzgrafe. Im S. fanden an den Mittwoch-
Nachmittagen unter Leitung des Oanä. z>rol>. Dr. Holzgrafe Turnspiele statt; derselbe hielt auch
wöchentlich eine Vorturnerstunde ab.

d) Gesang: Es wurde in 6 Abteilungen gesungen, jede Abteilung hatte wöchentlich 1 Gesang¬
stunde. Gefanglehrer Zehler.

II. Mitteilungen und Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Min. Verf., 2. April 1887, U. II, 5236 betrifft die Auffassung der Begriffe „Ausländer,

Auswärtige, Einheimische". — P. S. K. 16. April 1887, Nr. 2323 giebt Anweisung wie im Ver¬
waltungsbericht das Statistische behandelt werden soll. — P. S. K. 6. Mai 1887, Nr. 2960. Gutacht¬
liche Äußerung wird über die öffentlichen Osterprüfungen gefordert. — P. S. K. 6. Mai 1887, Nr. 3753.
Der Beginn der großen Ferien wird auf den 4. Juli, der Schluß also auf den 2. Juli angesetzt. —
M. Vf., 30. April, P. S. K. 31. Mai 1887, Nr. 4044. Die vierteljährlicheVorausbezahlung und das
Gnadenquartal soll auch auf solche Funktions- und sonstige Zulagen Anwendung finden, welche unter
irgend einen Ausgabetitel etatisiert sind, soweit sie nicht als Ersatz für baare Auslagen oder als Ver¬
gütung für widerruflich übertragene Nebenämter anzusehen sind. — P. S. K. 20. Mai 1887. Der
Schluß des Sommerhalbjahres wird auf den 1. Oktober festgesetzt. — P. S. K. 6. Juni 1887; M. Vf.,
30. April 1887. Lehrer, welche in Berlin zu einem Kursus zur Ausbildung als Turn-, Taub¬
stummen-, Zeichenlehrer:c. zugelassen wurden, dürfen nicht ohne spezielle Genehmigung des Ministers
aus ihrem Amte entlassen werden. — P. S. K. 11. Juni 1887; M. Vf., 27. Mai 1887. Über die in
den Schulsammlungen befindlichen prähistorischen Altertümer soll Bericht erstattet werden. — M. Verf.,
9. Juli 1787. P. S. K. 19. Juli 1887. Die Schrift von Dr. Zenker über die Sonnenfinsternis vom
19. Aug. wird empfohlenund der Schulbibliotheküberwiesen. — M. Vf., 13. Juli 1887. Die Fort¬
gewährung des Diensteinkommenswährend der Einberufung zu den gewöhnlichen militärischenFriedens¬
übungen findet Anwendung auf die Wissenschaft!.Hilfslehrer höherer Lehranstalten. — M. Vf. 4. Juli
1887. P. S. K. 20. Aug. 1887. Über die Kunstsammlungen der höheren Lehranstalten soll bis zum
1. Dezemberjedes Jahres berichtet werden. — M. Vf., 22. Dezember1887. U.U., Nr. 2795. P.S.K.
8. Januar 1888. Es wird das Urteil der wissenschaftlichen Prüfungskommission über das engl. Abi-
turientenertemporale mitgeteilt und Anweisung über die weitere Handhabung des letzteren gegeben. —
P. S. K. 25. Jan. 1888. Es wird nochmals auf die Schrift des Generalsup. D. Schultze, Katechetische
Bausteine, hingewiesen.
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III. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann am 18. April 1887. Der 4. Mai, der Eröffnungstag der höheren Real¬

schule, fiel diesmal mit dem allgem. Landes Büß- und Bettag zusammen und wurde nicht besonders
begangen. Die Pfingstferien dauerten vom 28. Mai bis 1. Juni einschl.; die Sommerferien vom
4. bis 31. Juli. Am 2. September wurde die Sedanfeier in herkömmlicher Weise begangen: Die Fest¬
rede hielt Herr vi-. Hammerschmidt, der Schülerchor trug den Psalm 100, komp. von F. Mendels-
sohn-Bartholdi und „Deutschland, Deutschland über alles" unter der Leitung des Gesanglehrers
Herrn Zehler vor. Am 13. September wurde unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Regierungs- und
Schulrats M. Todt die mündliche Abiturientenprüfung abgehalten. Am 17. September wurden die
Abiturienten in dem Wochenschluß feierlich entlassen. Das Sommerhalbjahr schloß am Sonnabend den
1. Oktober mit allgemeiner Schlußandacht und Zensur. Das Winterhalbjahr begann am Montag, den
17. Oktober. Am 20. Dezember nachmittags 4 Uhr wurde eine Weihnachtsfeierveranstaltet, welche der
Schülerchor unter Leitung des Gesanglehrers Herrn Zehler durch vortrefflich ausgeführte Gesangvor-
träge wesentlicherhöhte. Der Verlauf derselben war folgender: Lektion: „Ich klopfe an" von Gerock.
Gemeinsamer Gesang: „Wie soll ich dich empfangen", Vers 1 und 2. Lektion: 2. Petri 1, 19. Chor¬
gesang: „Ach daß die Hilfe aus Zion käme" u. s. w., komp. von Engel. Lektion: Prophetische Worte aus
Ies. 42, 1 — 3. 5 — 6, Ies. 60, 1 — 2, Psalm 24, 7 — 10. Chorgesang: „Auf, auf ihr Reichsgenossen"
alter Satz. Lektion: Ies. 9, 2. 6. 7. Gemeinsamer Gesang: „Gelobet seist du Jesus Christ" Vers
1 und 3. Chorgesang: „Stille Nacht." Lektion: Evang. Luk. 2, 1 — 20. Chorgesang: „Es ist ein'
Ros' entsprungen." Lektion: Evang. Ioh. 1, 11 — 12; Rom. 8, 15; Gal. 3, 26. Chorgesang: „Sehet,
welch eine Liebe hat uns der Vater erzeiget u. s. w." komp. von Homilius. Gebet und Schlußgesang.
Am 22. Dezember 1887 wurde das Vierteljahr durch Zensur und Schlußfeier beendet. Die Weihnachts-
ferien dauerten bis zum 3. Jan. 1888 einschließlich. Am 4. Jan. 1888 begann das zweite Viertel¬
jahr. Am 8. März wurde unter dem Vorsitze des Herrn Direktor Dr. Fr ick als stellvertr. Königl.
Kommissarius die mündliche Abgangsprüfung abgehalten. Noch während der Prüfung kamen Nachrichten
von der beunruhigenden Wendung der Krankheit Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm, am 9. März
aber schon die Trauerkunde von dem Hinscheidendes geliebten Fürsten und Herrn. Am 10. März
wurde in der Wochenschlußandacht von dem Inspektor die Bedeutung des schmerzlichen und doch welt¬
geschichtlichenEreignisses den Schülern nahegelegt. Am 16. März, am Tage der Beisetzung der sterb¬
lichen Hülle Sr. Majestät des Kaisers, fiel der Unterricht aus. Am 22. März wird das Realgymnasium
gemeinsammit allen andern Anstalten der Franckeschen Stiftungen die Gedächtnisfeierfür den in Gottes
Frieden entschlafenenerhabenen Kaifer und Landesfürsten begehen. Das Schuljahr schließt am 24. März
mit Zensur und Schlußandacht.

Beim Beginne des nun abgelaufenen Schuljahres vermißten wir schmerzlich unter den Mit¬
gliedern des Lehrerkollegiumsden bisherigen ersten Oberlehrer, Herrn Professor Holzke, welcher sich
entschlossen hatte, seinen Übertritt in den Ruhestand zu beantragen. In erfreulicher Kraft und Rüstig¬
keit hatte er von Ostern 1860 ab bis Ostern 1887 den neusprachlichen Unterricht an unserer Anstalt
geleitet und sich die Liebe seiner Kollegen und seiner Schüler in seltenem Maße erworben. Sein Aus¬
scheiden aus dem Amte wurde daher ein Anlaß, ihm diese allgemeine Verehrung und Zuneigung auf
das herzlichste zum Ausdruck zu bringen. Wir begleiten ihn in feinen Ruhestand mit dem Wunsche,
der nun auch bereits ein Jahr in Erfüllung gegangen ist, daß er mit derselben körperlichen und geistigen
Frische, die wir alle an ihm kennen, noch lange möge gesegnet werden. An Stelle des Herrn Professor
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Holzte hat Herr Oberlehrer Dr. Perle den neusprachlichenUnterricht in den oberen Klassen über¬
nommen. Derselbe ist bereits früher, nämlich von Ostern 1881 bis Michaelis 1883, Mitglied des
hiesigen Lehrerkollegiumsgewesen und hatte seitdem an der städtischenOberrealschule in Oldenburg
gewirkt. Im Verlaufe des Sommerhalbjahrs hat der regelmäßige Unterricht manche erhebliche Unter¬
brechung erfahren. So mußte Herr Lehrer Hennig wegen schweren Augenleidens vom 17. Mai bis
2. Juli vertreten werden. Im Juli verließ Herr Dr. Leicher unsere Anstalt für immer, seine
Stunden wurden durch den Unterzeichnetenübernommen. Während der Monate August und Sep¬
tember 188? war Herr Dr. Rühlemann in das Ausland beurlaubt. An seiner Stelle unterrichtete in
Quarta Herr Dr. Gille, in ObersekundaHerr Dr. Fritsch, in Quinta, Untertertia und Untersekunda
Herr Koch, welchen hier für ihre bereitwillige Hilfe in: Namen unserer Anstalt herzlich gedankt sei.
Das Winterhalbjahr ist ohne wesentliche Störung des regelmäßigen Unterrichts verlaufen. Mit dem
Schlüsse dieses Schuljahres stehen dem Lehrerkollegiumuoch große Veränderungen bevor dadurch, daß
die Herren Dr. Günther, Hennig und Koch mit dem 31. März aus demselben ausscheiden. Herr
Dr. Günther trat zu Iohannis 1845 als Hilfslehrer an der damaligen höheren Realschule ein und
wurde am 1. Juni 1852 als Kollege fest angestellt. Durch 43 Jahre hindurch hat er unserer Anstalt
seine Kräfte gewidmet und alle Wandlungen derselben mit erlebt. Seine Schüler, von denen viele schon
ihre eigene Lebensstellungsich geschaffen haben, werden sich seiner dankbar erinnern. Herr Hennig trat
im Jahre 1860 als Hilfslehrer an der Realschule ein und ist seit Oktober 1880 definitiv angestellt. So
hat er Jahre hindurch an unsere Anstalt alle seine Kräfte gewendet. Wenn nun beide Herren in den
Ruhestand hinübertreten, so begleitet sie die dankbare Erinnerung an ihre langjährige Thatigkeit und
der herzliche Wunsch ferneren Wohlergehens. Zugleich mit den beiden genannten Herren verläßt Herr
Koch, welcher seit 4 Jahren der Anstalt oft und gern seine Kräfte geliehen hat, dieselbe, um in Lübeck
eine feste Anstellung zu finden. Die Anstalt und das Lehrerkollegiumbegleiten ihn mit dankbarem
Andenkenin feinen neuen Berufskreis. Der Probetandidat Herr Dr. Smalian wird, nachdem er zu
Ostern sein Probejahr beendet haben wird, an ein Institut in Ballenftedt a. H. übertreten.

IV. Statistische Mitteilungen.
1) Frequenztabelle für das Schuljahr 1887/88.

la Id Ha Ild Uta
1. Bestand am 1. Februar 188?.......8 11 18 46 56
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1886/87 3 1 2 14 6
3". Zugang durch Versetzung zu Ostern.....5 9 12 20 29
3^>, Zugang durch Aufnahme zu Ostern .....— 1 1 — —

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1887/88 .81? 20 40 39
5. Zugang ini Gommersemester .......— — 1 — —
6. Abgang im Sommersemester .......2 1 3 9 5
7". Zugang durch Versetzung zu Michaelis .... 5 2 6 16 —
7", Zugang durch Aufnahme zu Michaelis ,...— —— 1 —

8. Frequenz zu Anfang des Wintersemesters ... 11 13 22 44 38
9. Zugang im Wintersemester ........— — 2 — —

10. Abgang im Wintersemester ........— 2 2 — 1
11. Frequenz am 1. Februar 1888...... 11 11 20 44 3?

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1888 .... 20 18'/, 17^ 1?V< 1U

IHK
62
15
23

2

IV
47
13
39

1

V VI
58 43
5 5

36 —
— 46

43 51 50
2

1

40 49
— 1

3 —
37 50 51

48

51 44

2
42

8n.
349

64
134

51

836
3

5 35
29

1 6

310

10
303

15V, ^7, 127, 1174



15

2) Religions- und Heimatsverhältnisseder Schüler.
Evangelisch. Katholisch, Dissidenten, Jüdisch, Einheimische, Auswärtige. Ausländer,

Am Anfang des Sommersemesters 1887 326 2 8 161 161 14
Am Anfang d. Wintersemesters 1887/88 300 2 8 146 144 20
Am 1. Februar 1888...... 291 4 — 8 144 139 20

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1887: 25, Michaelis 1887:
15 Schüler. Davon sind ins praktische Leben übergegangen: Ostern 12, Michaelis 9 Schüler.

3) Übersicht der Abiturienten.
Ostern 1887:
Name geboren Geburtsort Kons. Stand des Vaters ll,d. Schule in Prima k, Beruf.

Hermann Hitschke 14. 12. 1865 Rothenburg ev. Kaufmann 9 2 Baufach.
Johannes Böhme 12. 5. 1867 Halle ev. Schuhmacherm.-f- 8^ 2 Postfach.
Oscar Kaltwasser 12. 7. 1865 Halle ev. Ingenieur 5V- 2 Mathem.u

Michaelis 1887 Naturw.
Mar Grosso 2. 1. 1869 Werben ev. Ökonom ?V- 2 Postfach.
Ernst Zeising 6. 6. 1866 Gröbers ev. Rentier-f 10V2 2 Baufach.

G

V. Sammlungen und Lehrmittel.
^.. Durch Verwendung der etatlichen Mittel erwarb die Schule: a) für die physikalische

Sammlung: Eine Anzahl Nebenapparate für die Dynamo-Maschine.— b) Für das chemische Labo¬
ratorium: Eine Wage und zahlreiche Utensilien. — ch Für die naturhistorische Sammlung: Ein
Lungenpräparat zum Aufblasen; Kny, botanische Wandtafeln; eine Wildkatze. — ä) Für die Karten¬
sammlung: v. Spruner-Bretschneider, hist. Wandatlas; Kiepert, Wandkarte der alten Welt; Kiepert,
Schulwandlltlas Lief. 16. — e) Für den Zeichenunterricht: Gipsmodelle. — i) Für die Lehrer¬
bibliothek: Fortsetzungen von Hosfmann, Zeitschrift für den mathematischenUnterricht; Poggendorf,
Annalen der Physik und Chemie; Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung; Onken, allgemeine
Geschichte; Encyklovädieder Naturwissenschaften;Bronn, Klassen und Ordnungen des Thierreiches; Leh¬
mann, Vorlesungen; Frick und Richter, Lehrproben. Ferner: Plüß, Vergil und die epische Kunst:
Arendt, Lehrgang der Chemie; Palmiö, Schulagende; Vudde, Aufgaben aus der Physik. — ^) Für die
Schülerbibliothek: Fortsetzungenvon Ruß, die Vögel Deutschlands; Schlechtendal,Flora von Deutsch¬
land; Pollaö und Frick, aus deutschen Lesebüchern.Ferner: Sämtliche Bände von Göbel, franz. Biblio¬
thek. — d) Für die Kefersteinsche Bibliothek: Fortsetzung der Zeitschrift für Mineralogie. —
L. Durch Geschenkerwarb die Schule: Vom Königl. Kultusministerium: Palästrina, Werke Bd. 26;
Zenker, die Sonnenfinsternis vom 19. August 1887; Jahrbuch der Königl. preuß. geologischen Landes-
anstalt pro 1886; Abhandlungen zur geol. Spezial-Karte von Preußen :c., Bd. VIII, Heft 2 mit
Atlas. — Vom Königl. Oberbergamt in Halle: Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten
des preußischen Staates 1886. — Von der historischen Kommission der Provinz Sachsen: Neu-
iahrsblätter 1888, 3 Exemplare. — Von Herrn Prof. vi-. Richter: Aus deutschenLesebüchern
Bd. IV. — Von Herrn Rentier Otto aus Halle: Eine ansehnliche Sammlung von Werken unterhal¬
tenden und biographischen Inhalts, sowie von Noten für Klavier und Gesang. Für alle diese Geschenke
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spreche ich im Namen der Anstalt ehrerbietigen und herzlichen Dank aus. Ferner freuen wir uns von
folgendenSchülern dankend Gaben erwähnen zu können: Von den Abiturienten zu Michaelis 1887 und
den zu derselben Zeit abgegangenen Untersekundanern wurde eine größere Anzahl Gipse zur Modell¬
sammlung geschenkt. Der naturgeschichtlichen Sammlung wendeten Geschenke zu: Aus Sexta: Kl aß
(4 brasil. Schlangen), Hensel, Schulten; aus Quinta: Hildemann, Mollnau, Meister, Molt-
hof, Holzhey; aus Quarta: Pape, Ochse, Vogel, Heumann, Prietzschk; aus Obertertia:
Khern, Cohn, Zschernitz, Käthe. In die gewerbliche Sammlung schenkten eine Anzahl Untersekun¬
daner verschiedenartige Zusammenstellungenzur Veranschaulichung gewerblicher Betriebe, nämlich Fritsche
eine solche zur Lohgerbereiund Bienenzucht; Götze zum Staßfurter Salzbergwerk; Rath zur Steck-
nadelfllbriklltion;Pfeiffer zum Mansfelder Berg- und Hüttenbau; Bornmüller zur Leineuindustrie;
Thorwest zur Pulverfabrikation; Liebau zum Brennereigewerbe; Richter zur Seifenfabrikation;
Forst zum hallischen Salinenbetrieb; Henze zur Ziegelbrennerei und für die in der Chirurgie zur
Verwendung kommenden Verbandstoffe; Uhlmann zur Kröllwitzer Papierfabrikation; Knötzsch zur
Glockengießerei.

VI. Stiftungen und Unterstützungen der Schüler.
Das Ziemann-Stivendium wurde am 4. Mai 1887 dem Unterprimaner Franz Härtung,

das von der Stadt Halle gestiftete Francke-Stipendium am 22. März 1887 dem Abiturienten Her¬
mann Hitschke verliehen. — Aus dem Weihnachtsfonds erhielt am 22. Dezember 1887 je ein
Schüler aus jeder Klasse ein Buch als Weihnachtsgabe.— Im Sommerhalbjahr wurden durch das Direk¬
torium der Franckeschen Stiftungen 6 Schülern das Schulgeld gauz, 21 Schülern halb, ebenso im
Winterhalbjahr 12 Schülern ganz, 10 Schülern halb erlassen.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Cltern.
Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 9. April vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der

angemeldeten Schüler. An demselben Tage nachmittags 3 Uhr findet die Eröffnung des Halbjahres
statt. Dienstag den 10. April 7 Uhr vormittags beginnt der regelmäßigeUnterricht.

Halle, im März 1888. Pnf. ^i. Kramer. Inspektor.

Halle a, 2,, Buchdnickeieide» Wlllieichimscz,



16

spreche ich im Namen der Anstalt e
folgendenSchülern dankend Gaben e
den zu derselben Zeit abgegangene^
sammlung geschenkt. Der naturges,
(4 brasil. Schlangen), Hensel, Sch,
Hof, Holzhey; aus Quarta: P,
Khern, Cohn, Zschernitz, Käthe
dllner verschiedenartige Zusannnenstell
eine solche zur Lohgerbereiund Bi
nadelfllbriklltion;Pfeiffer zum Mc^
Thorweft zur Pulverfabrikation;
Forst zum haitischen Salinenbetrie,
Verwendung kommendenVerbandst
Glockengießerei.

VI. Stiftung
Das Ziemllnn-Stiuendi^

das von der Stadt Halle gestiftete
mann Hitschke verliehen. — Ai!
Schüler aus jeder Klasse ein Buch <
torium der Franckeschen Stiftunge
Winterhalbjahr 12 Schülern ganz,

VII. Mtteilur
Das neue Schuljahr begin

angemeldeten Schüler. An demst!
statt. Dienstag den 10. April 7 r>

Halle, im März 1888

Mer freuen wir uns von
en zu Michaelis 1887 und
Anzahl Gipse zur Modell-

>je zu: Aus Sexta: Kl aß
illuau, Meister, Molt-
iietzschk; aus Obertertia:
tn eine Anzahl Untersekun-
Betriebe, nämlich Fritsche

!>ergwerk; Rath zur Steck-
tüller zur Leinenindustrie;
Iter zur Seifenfabrikation;

die in der Chirurgie zur
Fabrikation; Knötzsch zur

f Schüler.
rimaner Franz Härtung,

^87 dem Abiturienten Her-
Dezember 1887 je ein

^hr wurden durch das Direk-
Schülern halb, ebenso im

ren Cltern.
8 Uhr mit der Prüfung der
e Eröffnung des Halbjahres
nterricht.

Kramer, Inspektor.

«zZ


	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	[Seite]


